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UNO fordert ein Ende der
US-Blockadepolitik
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Die UN-Generalversammlung hat An-
fang November erneut eine  Resolution 
verabschiedet [1], in der ein Ende der 
US-Blockade gegen Kuba gefordert wird, 
nachdem die von dem Karibikstaat  ein-
gebrachte Initiative  vorgestellt und disku-
tiert wurde [2]. Der Aufruf, der seit drei 
Jahrzehnten jährlich ergeht, fand erneut 
eine überwältigende Mehrheit: 185 Län-
der stimmten dafür, zwei dagegen – die 
Vereinigten Staaten und Israel – und zwei 
enthielten sich, Brasilien und die Ukraine.

Die Abstimmung ist nicht bindend, 
dennoch wurde das Ergebnis von der ku-
banischen Regierung und anderen Mit-
gliedern der internationalen Gemein-
schaft begrüßt. Kubas Außenminister 
Bruno Rodríguez, der den Text vor der 
Abstimmung vorstellte, prangerte die 
Blockade als einen „vorsätzlichen Akt der 
wirtschaftlichen Kriegsführung“ an, der 
eine ähnliche Wirkung habe wie „eine 
permanente Pandemie, ein ständiger Wir-
belsturm“. Rodriguez betonte weiter, seit 
2019, als die damalige US-Regierung un-
ter Donald Trump die Sanktionen ver-
schärfte, habe diese Politik „eine extreme 
Dimension, grausamer und unmenschli-
cher, um den kubanischen Familien ab-

sichtlich den größtmöglichen Schaden zu-
zufügen“.

„Wir schreiben nicht alle Schwierigkei-
ten, mit denen unser Land heute konfron-
tiert ist, der Blockade zu“, so Rodríguez, 
„aber es wäre unwahr, ihre sehr ernsten 
Auswirkungen zu leugnen und nicht an-
zuerkennen, dass sie die Hauptursache 
für die Entbehrungen, den Mangel und 
das Leid der kubanischen Familien ist.“

Kuba sieht Blockade 
als Hauptursache für Mangel

Bei der Abstimmung 2016, inmitten des 
Annäherungsprozesses an Kuba durch die 
Regierung Barack Obamas, enthielten sich 
die Vereinigten Staaten der Stimme. Unter 
Trump kehrten die USA zu ihrer traditio-
nellen Ablehnung zurück. Im vergangenen 
Jahr, bei ihrer ersten Gelegenheit, sich zu 
äußern – 2020 gab es wegen der Pande-
mie keine Abstimmung –, blieb die Regie-
rung von Joe Biden bei ihrem „Nein“, das 
sie nun mit der traditionellen Begleitung 
Israels wiederholt hat. In diesem Zusam-
menhang wies Rodríguez darauf hin, dass 
die Regierung Biden „keine eigene Poli-

tik gegenüber Kuba verfolgt“ und dass sie 
„aus Trägheit handelt und der unmensch-
lichen Politik des maximalen Drucks, die 
während der Präsidentschaft von Donald 
Trump eingeführt wurde, Kontinuität ver-
leiht“. Gleichzeitig bekräftigte er die Ge-
sprächsbereitschaft seines Landes gegen-
über Washington.

Die US-Delegation, die sich zu Wort 
meldete, um ihr negatives Votum zu er-
läutern, versicherte, dass ihre Politik da-
rauf abziele, die kubanische Bevölkerung 
„in ihrem Streben nach Freiheit, Wohl-
stand und einer Zukunft mit mehr Wür-
de“ zu unterstützen, und prangerte die 
Inhaftierung und Unterdrückung kuba-
nischer Oppositioneller an. Dies wieder-
um wiesen die offiziellen Vertreter*innen 
der Insel als „falsche Anschuldigungen“ 
zurück. „Wenn die US-Regierung wirklich 
am Wohlergehen, den Menschenrechten 
und der Selbstbestimmung der Kubaner 
interessiert wäre, könnte sie die Blocka-
de aufheben und mit der internationalen 
Gemeinschaft zusammenarbeiten“, hieß 
es von kubanischer Seite, die zudem for-
derte, Kuba von der Liste der Länder zu 
streichen, die nach Ansicht Washingtons 
den Terrorismus unterstützen.
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